
Begründung

zum Bebauungsplan^.:FRPHNL. AGH..... Q.S? der Gemeinde / SSK ... i.R.OHI.LAC„H,
.. 28,,^,,,,,,,,, ,,75für das Gebiet ............

554; 562; 568, 571/1^J,, 571/2. ;574.,,, 57.5.;,,5.76. ;,,5.7.7. ^...... 58SJ...
684/1; 685; 686; 687; 688; 689;

Entwurf.sverfasser: ....
Ingenieurbüro &UNSENHEIMER + ELFLEIN / Sonnefeld

A. PIanungsreditliAe Voraussetzungen

Der Bebauungsplan wurde aus dem Flädiennutzungsplan —
•entwidtelt.

vom

Der Bebauungsplan weidit vom Flädiennutzungsplan — übergeleiteten Wirtsdiaftsplan — vom ............................................ -.... ab.
Der Flädiennutzungsplan — übergeleitete Wirtsdiaftsplan — soll geändert werden; das Änderungsverfahren hat den folgen-

den Stand erreicht:

l oder*) -liberarbeitet
Der Bebauungsplan wird aufgestellt, bevor der Flädiennutzungsplan ääiä^SätäIK ist, weil folgende zwingende Gründe es er-

i. Im au s g ewi e s enen GeItyngsti e r eich

FROHNLACH OST stehen bereits Bauvorhaben an.

Der Bebauungsplan...., wurde
wird in den überarbeiteten riäqhonnut pungsplan einbezogen.

3>^3c

Ein FläAennutzungsplan ist nidit erforderlidi, weil der Bebauungsplan aus folgenden Gründen ausreidit, um die städtebau-

liche Entwidtlunff zu ordnen ($ ^ ADS. z üüauoj;

Frohnlach
B. Lage, Größe und BesAaffenheit des Baugebiets

l. Das Gebiet liegt ............ 7.0..Q........ m — B(ZaiiäiX—S®Ea — »äsHKK— östlidi — des Ortskerns von
best. Baugebi et ^rohnlach _ö^^^^^

an. QäS DäUydJJ. Cl —'

Es hat eine Größe von ...... t.. ?...^.^......... ha.

2, Die Bntfemung des Baugebiets zu folgenden Anlagen und Einriditungen, soweit diese nidit im Bereidi des Bebauungs-
planes liegen, beträgt:

Volksschule

500
Bahnhof m

500,Omnibus- od. Straßenbahnhaltestelle ............. -'. uy....... m

KirAe: ........... 800...... m

Volksschule .

Versorgungslädea

3. Das Gelände ist eben — ist hügelig — fällt naA .....,... "..U:.U:G. ^........................ leidit -XSS^— ab.

Das Grundwasser liegt ca. ............I........ m unter Gelände.
Ton; b zw. sa.iiä.^ßeTa jje^

4. Der Boden besteht aus •••-""•• ••"•'•• •• •• ••"•-•• •• •• •• •• •• •••p^^^''^^ u^
Es sind keine — Bl§giäK— Maßnahmen zur Herstellung eines tragfähigea und sidieren Baugrundes erforderlidi:

•) NiAtzutreffendes stieldienl
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EROHNLACH OST; schließt m.

mit t elbar an di e geplant eErweiterun^^^

Es ist kein —35I^6K36K— Baumbestand vorhanden:

C. Geplante bauliAe Nutzung

l. Die Art der baulichen Nutzung wird im Bebauungsplan wie folgt festgesetzt:

Art der Nutzung
(§§ l ff BauNutzVO)

Bruttoflädie

Fl. -Nr.

(die mit *) bezeidineten
teilweise)

Allgemeines Wohngebiet • ,... ^......... 4..?...2. ?.......:tla...... 5..5..4.. ;....... 5..62. ;... 568l
,

/2„:
5'7.4. ;,, 575. ^,,576;,, 5.77. ;.,.. 5.85.;,, 684 /1 ;

6.85,;,, 686j,,687.;.,. 688.;..

2. Im Baugebiet sind vorgesehen;
(Nur auszufüllen, wenn die Festsetzungen des Bebauungsplanes ins Einzelne gehende Angaben zulassenl)

.-gesdioßige Wohngebäude mit ca. ................j..<?.......... Wohnungen

14 .................... 2-gesdioßige Wohngebäude mit ca. .............. 5..9.......... Wohnungen

. ~-gesdioßige Wohngebäude mit ca, ...................—.......... Wohnungen

^................... Garagen und ..................... 2.1... PKW-StellpIätze.
3. Bs ist damit zu redinen, daß das Gebiet innerhalb von .......... 5.. Jahren ab Inkrafttreten des Bebauungsplanes bebaut wird.

Dann werden ca. ........... 2.7, P............... Einwohner mit ca. ............. 80......... volkssAulpfliditigen Kindern in dem Gebiet wohnen.

4. a) Das Nettowohnbauland (= Gesamtfläche aller Wohnbaugrundstüds. e)

umfaßt .........•• •• ••

Die Verkehrsflädien für die innere Erschließung umfassen

Somit umfaßt das Bruttowohnbauland (= Summe aus (l) und (2)) .

Die örtlidien Grün- und Freiflädien umfassen . . . . .

Die Flädien für Gemeinbedarfseinriditungen umfassen . . . .

Somit umfaßt die BruttowohnbaufläAe (= Summe aus (3), (4) und (5))

b) Von der BruttowohnbauHädie (6) entfallen demnadi auf

.. l.,.. i.Z..

...Q.,. 8.1..
ha (l)

ha (2)

.. 1.... 18........... ha (3)
.
o. '.. ll........... ha (4)

ha (5)

...4..,.2.9............ ha (6)

das Bruttowohnbauland (3) . . . .

die örtlidien Grün- und Freiflädien (4)

die Flächen für Gemeinbedarfseinriditungen (5) .

c) Vom Bruttowohnbauland (3) entfallen auf

das Nettowohnbauland (l) .

die Verkehrsflädien für die innere Ersdiließung (2)

9.Z.,4^
2, 56

%

100 %

80, 62

..%

.
19, 58^

100 %

d) Es ergibt sich eine

Bruttowohnungsdidite von ..... '. ±..?...-i/..̂ ........ Wohnungen je ha Bruttowohnbauland

NettowohnungsdiAte von ....lß..j.. Q2....... Wohnungen je ha Nettowohnbauland.



— 3 —

D. Bodenordnende Maßnahmen

Zur Verwirklichung des Bebauungsplanes und um zweckmäßig gestaltete Grundstücke sowie eine ordnungsgemäße Bebauung
zu ermöglichen, ist eine Umlegung (§§ 45 ff BBauG) -^ca,K^Kfi6lS3SS@t£S(g:X§S3§S:S^g3e@tCS:5ä]s3!tX— im gesamten Bauge-

biet —XK — notwendig:

E. Ersdiließung
l. Das Baugebiet erhält über die ...SP.Il..ne fel.de r,,,..,,.,. Straße und ̂ s .Am..... I.einb.er.g.,,,,,,,,,,....,,,„ Straße

2. Die im Bebauungsplan vorgesehenen Erschließungsstraßen werden — in einem Zuge — i&XQtggHaSKZSCISÜSAlfiKHE— her-

3. Die Wasserversorgung ist sichergestellt durch Anschluß an die vorhandene — iaLXB§aSaiSätBffi63£3£^gä3)%a6e — zentrale

^g 3&'^"K5öSfi^i3ä'35C^"??fS'®

-des......................................................... z.w.e. ck... r.......... ^^ ....E.BMS.I)ORE',, -,,FROHIL. A.O.H,

Der Anschluß ist sofort —S3äaSüäK ................................................................ — möglidi.

4. Die Abwässer werden abgeleitet durch

— Anschluß an die vorhandene —3äa2BSfiKBeEfiaE3Gä:XX96?I2BCäC— zentrale Kanalisation dSKG!@äi£ffiLaS3<ZXSiaaK

- des Abwas, 8.erawe. ck.................................. Verbandes E1:?. ers.dP. r£.„

Der Anschluß ist sofort

— folgende für das Baugebiet geplante Sammelentwässerungsanlage: ...

?rohnlach
eßiäXäB ................................................................ — möglich.

— Einzelkläranlagen und Versitzgruben nach DIN 4261

5. Die Stromversorgung ist gesichert durch Anschluß an das Versorgungsnetz der.
Frohnlach

6, Die Beseitigung der Abfälle ist sichergestellt durch dl. G Müllabfuhr.... de r...... G:.em. e.ln
Frohnlach

7. Die Erschließung erfolgt Xä[KE{3a3§XX2iS:K§Sa§??eS§i — durch die Gemeinde /SSSSft ..F.r..o.h:n. l.a.c.h...
Sie wird in folgenden Teilen durch Vertrag auf

übertragen: ... G:.emein.(ä.e.a.n.t,e.i.l.... 33.,... l/. 5...
.. :B.8LLlv/'. ?..I?. ]:). ?..:^............................ 6.. 6.......2/3..

F. übersdilägig ermittelte Kosten

I. Für die Wasserversorgung

l. Herstellungskosten:

ä ................ 9. 0...... DM
ä ................ 80...... DM

c) Änderung — Hrweiterung — der Wasserversorgungsanlage durch fol-

gende Maßnahmen;

a) .............. Z..1"...'"..... lfm neuer Hauptstrang

b) ...............T.^.̂ ..... lfm Anschlußleitungen

Kosten

DM

41 . 40.0,—

32... QQQ. ^.~.

Einnahmen

DM

d) .......

e) Ansdilußbeitrag lt. Satzung pro Ansdiluß .............................'...-'..Y..Y.... DM ergibt

bei ...............................̂ ...(.. Anschlüssen

f) Sonstige Leistungen der Anschließer, nämlich ................................................................

.f... ^i. 'M'.\l'... ^.

Übertrag: ... "l^....A . 0........ 0.0...^
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Übertrag:

2. Unterhaltungskosten, die nicht durch Gebühren und Beiträge gedeckt sind:

jähriidi ca. ........................................ DM

II. Für die Abwasserableitung:

l. Herstellungskosten:

ä .......... 14. 0.,. -DM

ä ............1.2.Q,,..-DM

c) Änderung — Erweiterung — der zentralen Anlage (Kläranlage) durch

folgende Maßnahmen:

a) ..........u....'...u.......... lfm neuer Hauptsammler

b) .........^... '.. ^........... lfm Ansdilußleitungen

Kosten

DM

75. 400,

95. 800,-

57. 800,

Einnahmen

DM

40. 500,-

d)
800

e) Ansdilußbeitrag lt. Satzung pro Anschluß ............................... ^^.̂ .... DM, ergibt

bei ................. f-....'.....,.. Anschlüssen

f) Sonstige Leistungen der Anschließer, nämlich ................................................................

2. Unterhaltungskosten, die nicht durch Gebühren und Beiträge gedeckt sind:

jährlidi ca. ....................................... DM

HI. Für Straßen, Wege und Plätze:

l. Herstellungskosten

a) Gmnderweib für .........5. 78.9.............. qm ä ......................... IQ....... DM .
b) Folgende Maßnahmen für Freilegung:

^7.. 800.,,-,.

21, 600;-

... 15.... 0Q.Q.,.,
108,,QQO.,,

c) Herstellung der Fahrbahnen

AI0..... lfm in .6, 00,, „, Breite ä . 3. 2^—. DM

...1PO...... lfm in 6.,. 50,„ ^ Breite ä ... 15.0.,—. DM

.

2.70„ i^ ^ 7.,. O.Q„, ^ Breite ä ....400..,.— DM

d) Herstellung der Gehbahnen

..9..5..Q....... lfm in 1.^.0....... m Breite ä ........6.0..,..-.-. DM

...1. 19....... lfm in 2.,.P„Q,, m Breite ä ....1Q.Q.,...-.-. DM

d) Beleuditung; 7. 5. 0.,. l.f"..dm„.. Einheiten ä ........ 4. 5..y..—.. DM
IN FAHRBAHI

e) Straßenentwässerung .........'...-'..'-'............ lfm ä ........̂ .U.A.—.. DM ENTHALTEN

f) Erschließungsbeitrag (...6. 6..... 2./^ der unter a) — f) genannten Kosten)

g) Sonstige Leistungen der Anlieger, nämlidi:

2. Unterhaltungskosten, die nidit durch Gebühren und Beiträge gedeckt sind:

jährliA ca. ........................................ DM

IN FAHRBAHN

...... i.7... ooo.,:
.

1J..... OQO.,,

.. j. ^...7.50.,,

290. 545,-

Übertrag: 640. 500, - 552. 445,-
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Übertrag:

IV. Für ParkfläAen und Grünanlagen, die gemäß § 127 Abs. 2 Nr. 3 BBauG Er-

sAIießungsanlagen sind:

l. Herstellungskosten Spielplatz

a) Grunderwerb für ............I...I..UU............ qm ä .............±..^..?..::. DM

b) Folgende Maßnahmen für Freilegung:

•Tina;erspTeTp^a^^"
c) AnlageaB3Eäi£HS^äK ..........I... J.. UVJ....... qm ä ........,..........2UJ..T)M .

DMd) Anlage der Grünanlagen . . .............. qm ä

e) Ersdließungsbeitrag („....... "..... ^ der unter a) — d) genannten Kosten)

f) Sonstige Leistungen der Anlieger, nämlich:

2. Unterhaltungskosten, die nicht durch Gebühren und Beiträge gededct sind:

jährlich ca. ........................................ DM

V. Sonstige Kosten:

l.

2. ........................................................................................................................

3.

VI. Nadifolgelasten:

l. Ver-nraltungseinrichtungen, nämlidi ....................................................................................................

Kosten l Einnahmen

DM l DM

640. 500, - 552. 445,-

27. 500,-

55. 000, - 40. 550,-

2. SAulisAe Einriditungen (z. B. .Erweiterung der Volkssdiule), nämlicfa:

3. Einriditungen für die Jugend (z. B. Erweiterung des Kindergartens oder

des Sportplatzes), nämlidi

4.

5.

6.

Summe:

Der Gemeinde / S&äX. entstehen also durdi die vorgesehene städtebaulidie Maß-
nähme Kosten in voraussiditlicfaer Höhe (Kosten abzügliA Einnahmen) von .

dazu jährlidie Unterhaltungskosten (Ziff. I. 2, II. 2, II. 2, und IV. 2) von ,

700. 800, - 592. 795,-

.. 508, 005..,.—,, DM
DM
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G. Weitere Erläuterungen

Sonnefeld ^ ..... 2.8.. -..... Ma.l..„. 1. 9Z.5..

Der Entwurfsverfas^er

..H....G..U.N . .N.HE,IMEB...

M. ELF INIE^I^^
8625 SO NEFElkD

den

(Stadt — Markt — Gemeinde)

Ober-/Bürgermeister


